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Das aktuelle Weiterbildungsangebot des Instituts für Pflege- und Gesundheitsberufe

 Form, Dauer und Gliederung der Weiterbildung

Die Weiterbildung zur Fachpflegeperson für Intensivpflege 
und Anästhesie ist modular aufgebaut und umfasst 
720 Stunden Theorie sowie 1.900 Stunden Fachpraxis 
in ausgewählten Bereichen der Anästhesie- und Intensiv- 
pflege. Der Unterricht findet in Blockwochen und an 
Studientagen statt.

 Blockwochen

Block 1 13.01. – 17.01.2025
Block 2 31.03. – 04.04.2025
Block 3 23.06. – 27.06.2025
Block 4 01.09. – 05.09.2025
Block 5 17.11. – 21.11.2025
Block 6 02.03. – 06.03.2026
Block 7 12.10. – 16.10.2026

Studientage finden, beginnend am 06.11.2024, jeweils 
mittwochs (unter Aussparung der Schulferien) statt. 
Die Abschlussprüfungen finden in der Woche vom 
19.10. – 23.10.2026 statt.

Unterrichtszeiten: 8.00 – 15.00 Uhr (inkl. Pausen)
Der Unterricht findet in den modernen Räumen 
der Parkstadt Mülheim statt. 

Die erfolgreich absolvierte Fachweiterbildung 
kann für den Bachelor-Studiengang „Pflege- 
und Gesundheitswissenschaft mit Studienrichtung 
ANP – Advanced Nursing Practice“ der Steinbeis 
Hochschule Essen anerkannt werden.

 Ziele der Weiterbildung

Die Fachweiterbildung Intensivpflege und Pflege in 
der Anästhesie orientiert sich an dem aktuellen Stand 
pflegewissenschaftlicher, medizinischer und bezugs- 
wissenschaftlicher Erkenntnisse.

Den Teilnehmerinnen und Teilnehmern werden fachliche, 
personale, soziale und methodische Kompetenzen zur 
eigenverantwortlichen Pflege von Menschen, deren 
Gesundheit aktuell oder potentiell lebensbedrohlich 
beeinträchtigt ist, vermittelt.

 Inhalte

Die Inhalte der Module orientieren sich an der 
aktuellen Weiterbildungsordnung für Pflegeberufe 
(WBO-Pflege-NRW, 2023)

Professionelles Handeln bei Menschen mit:

· Bewusstseins- und Wahrnehmungsstörungen
· Atmungsbeeinträchtigungen
· Herz- Kreislaufbeeinträchtigungen
· Störungen des Stoffwechsels, des Wärmehaushalts 
 und des Immunsystems
· Störungen der Wahrnehmung und der Bewegung
· Beeinträchtigungen der Ernährung und Ausscheidung
· Störungen der Ausscheidung und des Stoffwechsels
· Professionelles Handeln im perioperativen Bereich
· Kritischen Lebenssituationen  und ihrer Angehörigen

· Projektmanagement
· Beziehungsgestaltung
· Wissenschaftliches Arbeiten

 Zugangsvoraussetzungen

Voraussetzung für die Weiterbildung ist eine abgeschlossene 
Berufsausbildung in der Gesundheits-und Krankenpflege, 
bzw. zur / zum Pflegefachfrau / Pflegefachmann und 
mindestens eine 6-monatige Berufserfahrung in den 
Bereichen Intensiv- oder Anästhesiepflege.

 Prüfung

Jedes Modul endet mit einer Prüfung in schriftlicher, 
mündlicher oder praktischer Form. Die Weiterbildung 
endet mit einer praktischen und mündlichen Prüfung.

 Pflegerische und pädagogische Leitung

Johannes Klausmeier 
Lehrer für Pflege und Gesundheit (M.A.)
Fachkrankenpfleger für Intensivpflege 
und Anästhesie 
Institut für Pflege- und 
Gesundheitsberufe

 Medizinische Leitung

Dr. med. Ingo Voigt
Chefarzt
Klinik für Akut- und Notfallmedizin
Elisabeth-Krankenhaus Essen

Prof. Dr. med. Jörg Meyer
Chefarzt
Klinik für Anästhesiologie, operative 
Intensivmedizin und Schmerztherapie
St. Marien-Hospital 
Mülheim an der Ruhr


